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Die folgenden Ausführungen werden sich mit einer Stelle aus der sog. Israelstele beschäf-
tigen, auf welcher die militärischen Erfolge von Merenptah in Libyen - und Vorderasien -
dokumentiert sind. Das Monument hat durch die älteste ägyptische Erwähnung des Namens
Israel seinen modemen Namen bekommen, durch die es weit über die Grenzen des Faches
hinaus Berühmtheit erlangt hat. Das Determinativ des dort interessierenden Wortes deutet
bekanntlich auf eine Volksgruppe vor der Sesshaftwerdung hin.

Das hiesige Thema kann noch genauer auf das Wort : I ï 1Ï f"rtg"regt werden, für das im
WB und Digitalen Zettelarchiv die Bedeutung ,,verbrennen, verbrannt werden"l genannt
wird. Die Entscheidung ist wohl durch das Determinativ gefördert worden. Das Wort wird
dort offenbar als eigenes Lemma analysiert. Die nächsten Zellen versuchen dagegen nach-
zuweisen, dass es sich um eine korrupte Form für eine ganz andere Wurzel handelt. Die Stelle
soll zuerst im Zusammenhang zitiert werden.

bnd n rbw-, kn=in 'nþ <m> íþr nfr nþdd m-hnw tì íþ.t, nhm.w tJìí=sn nmt.t m w'í hrw, ¡þnw rh2 m
rnp.t w'í.f

,,Übel geht es Libyen, sie haben aufgehört zu leben in der angenehmen Weise des Umherschwei-
fens im weiten Feld, aufgehoben wurde ihre Bewegung an einem Tag, lhnw wurde riz - gemacht
in einem einzigen Jahr"

Die ZeiIe lhnw rh m rnpl w'í.t wird im Zentrum der Betrachtungen stehen, die bereits
mehrere Bearbeitungen erfahren hat. Der bisherige Stand soll im Folgenden durch einen For-
schungsüberblick verdeutlicht werden.

Die Übersetzung von Lichtheim4 soll als erstes angeführt werden, welche die Wiedergabe
"In a single year were the Tjehenu bumed" zu Hilfe genommen hat. Die Vermutung liegt
nahe, dass sie sich bei "bumed" am Wörterbuch orientiert hat.

Die nächste Übersetzung ist von Fecht angeboten worden, der die WahT ,,thnw wurde pazi-
fiziert (?) in einem einzigen Jahr"5 getroffen hat. Die Bedeutung ,,verbrennen" haf er zwar
nicht völlig ablehnen, aber auch nicht unbedingt favorisieren wollen. Die Bedeutung
,,pazifizieren" hält er für die bessere Alternative, die er je nachdem zu ,,beruhigen" erweitem

1 WB II, 442, I: DLA26.003.789
2 zur Transkription ¡'ft weiter unten!
3KRIV15,9-11
a M. Lichtheim, Ancient Egyptian Literature, A Book of Readings, Volume II: The New Kingdom (Berkeley -

Los Angeles - London, 1976),75

.. s G. Fecht, Die Israelstele, Gestalt und Aussage, in: Fontes atque Pontes, Eine Festgabe für Hellmut Brunner,
ÄAt 5 lwiesbaden, 1983), 116
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will6. Die Konsonantengruppe wî glaubt er u. U. als sp 2 und Zeichen für die Reduplikation
der Wurzel deuten zu können. Die Zeichen könnten aber m. E. auch bloßes Füllsel sein. Das
Wort rhl rhrh macht er sodann von der Wurzel wrh ,,salben" abhängig. Dass die Schreibung
rh fttr wrh ,,salben" sonst nicht bezeugt ist, würde sich durchaus tolerieren lassen. Der Ver-
lust von w zu Beginn des Wortes könnte theoretisch durch genügend Präzedenzfälle abge-
sichert werdenT. Das Haupthindernis stellt jedoch die Tatsache dar, dass das wrh - Salben
offenbar nirgendwo sonst in der ägyptischen Literatur als Akt der Befriedung aufgefasst wor-
den ist. Das Wort rþlrhrþ hat Fecht vorsichtig mit dem Wort rhrhs ,,(Herz) befriedigen,
erfreuen" aus Dendera in Zusammenhang gebracht, das er ebenfalls definitiv auf die Wurzel
wrþ ,,salben" zurückführt. Die Frage wird am Ende des Artikels noch einmal aktuell
werden.

Im gleichen Band der Brunner - Festschrift hat Hornung eine eigene Übersetzung präsen-
tiert, bei der er fiir ,,In einem einzigen Jahr sind die Tjehenu aufgezehfi worden"e votiert hat.
Die Bedeutung ,,aufzehren" leitet er in einer Fußnote von ,,verbrennen" ab.

Die nächste Äußerung zu dieser Stelle ist von Kaplony - Heckello abgegeben worden, wel-
che die Übersetzung ,,In einem einzigen Jahr sind die Tjehenu verbrannt worden" befürwor-
tet hat. Der Einfluss des Wörterbuches lässt sich auch hier nicht übersehen.

Die m. W. letzte Übersetzung ist der Öffentlichkeit durch von der Way vorgelegt worden,
der sich für die Wiedergabe ,,die ¡-ehenu sind zur Ruhe gebracht worden in einem einzigen
Jahr"11 ausgesprochen hat Die Hintergründe für die Bedeutung,,zuÍ Ruhe bringen" sind dort
allerdings verschwiegen worden.

Die bisherigen Versuche haben das Problem nur ansatzweise lösen können. In diesem Bei-
trag wird daher ein anderer Weg beschritten.

Die folgenden Zeilen gehen von der Vermutung aus, dass sich hinfer rh eine Schreibung
fljr grh verbirgt. Das entsprechende Phänomen tritt hier offenbar zum ersten Mal auf. Die
Schreibung setzt notwendiger Weise den Abfall von gr2 zu Beginn des Worles voraus, der
bisher noch nicht vorgekommen zu sein scheint. Der Mangel sollte jedoch nicht überbewertet
werden, da es zumindest eine entfernte Parallele gibt. Die höchste Aufmerksamkeit hat dabei
die mehrfach überlieferte Schreibung gr13 für grg ,,Lüge" verdient, welche den Abfall von g
am Ende des Wortes widerspiegelt. Wenn die hier vorgetragene These korrekt ist, hat sich der
Abfall von g im vorderen und hinteren Teil des Wortes abgespielt. Ob die Herkunft der meis-
ten Beispiele aus dem Neuen Reich zufällig motiviert ist oder nicht, soll so weit wie möglich
offen gelassen werden. Die Basis ist erst rccht zu schmal, um daraus eine Lautregel zu

6 Fecht, a. a. O., 129
7 W Westendorf, Grammatik der medizinischen Texte, Grundriss der Medizin cler aiten Ägypter VIII lBerlin,
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formulieren, Die Annahme von Defektivschreibungen dürfte der Sache wesentlich gerechter

werden.
Die Argumentation kann auch noch von einer anderen Seite gestützt werden. Die Wurzel

grlr weist auch sonst eine gewisse Anfälligkeit zu Radikalverkürzungen auf. Die schon länger

bekannten Schreibungen grla für grþ ,,fertig machen, aufhören" und 9{215 fur grh,,Nacht"
bieten sich dafür als Beweis an. Die Schreibung ,,rh" für ,,grh" würdejetzt als drittes Bei-
spiel hinzukommen. Die Wurzel hätte demnach - bei unterschiedlichen Bedeutungen - jeden

ihrer drei Radikale verlieren können.
Die Frage der Semantik der Wurzel grh in der Israelstele bleibt als nächstes zu beantwor-

ten. Die Bedeutung grlz ,,Nacht" scheidet nahe liegender Weise von vorneherein aus. Die
verbale Standardbedeutung grh ,,fertig machen, aufhören" scheint die Aufgabe ebenfalls

weniger gut zu erfüllen. Der Ausdruck ,,Tjehenu ist erledigt o. ä." könnte zwar notfalls zur

Soldatensprache gerechnet werden, die auch schon an anderem Ort beobachtet worden ist16.

Die Möglichkeit wird hier aber eher gering eingestuft. In aller Behutsamkeit soll stattdessen

eine Nebenbedeutung ,,beruhigen" von grþ angesetzt werden, die sich wie folgt interpretieren
lassen würde. Das Wort könnte auf der einen Seite die präfixlose Form zt ígrht1 ,,beruhigen"
bilden, die dann als ,,Inneres Kausativ" zu bestimmen wäre. Der Ausfall von í lässt sich
abgesehen davon auch sonst gelegentlich nachweisen, wobei keine besonderen Bedingungen
gegolten habenls. In der Mehrheit der Fälle hat man es dort mit Defektivschreibungen at flun.

Das Wort könnte auf der anderen Seite die jüngere Entwicklung des koptischen xpoK vor-
wegnehmen, das auf grþ ,,aufriören" zurückgeht und je nach Kontext die transitive Bedeu-
tung ,,beruhigen"tr erhalten konnte. Die frühesten Spuren der Bedeutungsverschiebung sind
demnach schon im Neuen Reich zu finden. Die jeweiligen Erklärungen würden auch bei der

Reduplikation weiterhin gültig bleiben. Das Flammendeterminativ könnte von der nebenher
existierenden homonymen Wurzel rh20 ,,brennen" übertragen worden sein.

Die Zeile aus der Israelstele muss unter Einfügung der neu erklärten Bedeutung durch

,,Tje-henu ist beruhigt worden in einem einzigen Jahr" übersetzt werden. Die älteren Vor-
schläge von Fecht und von der Way können so auch lexikalisch bestätigt werden.

Wie bereits angekündigt, soll abschließend noch einmal zu dem Wort rhrh aus Dendera
zurückgekehfi werden. Die oben skizzierte Idee von Fecht wird dabei als nicht sehr über-
zeugend erachtet. Die hiesige Deutung wird daher in eine andere Richtung gehen. Die Inter-
pretation als Metathese lldrr hrhr2r wird dabei am sinnvollsten gehalten, das die Herausgeber
des Vy'örterbuches seinerseits als Defektivschreibung fw nhrhr ,,sich freuen (vom Herzen)"
verstanden haben. Die Unterdrückung von n in der Umgebung von /z lässt sich bereits in

14 KRI VII,334, 6
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älterer Zeitbelegen, worauf WestendorPz explizit hingewiesen hat. Der Gedanke an die Nähe
zwischen rhrh und hrhr isf offenbar so noch nicht expressis verbis geäußert worden. Die Ver-
bindung zwischen dem Wort rþlrþrþ aus der Israelstele und dem Wort rhrh aus Dendera muss
demnach aufgegeben werden.

ZU DEN SCHREIBUNGEN DES AGYPTISCHEN WORTES ,.ÌKR"
,,VORZÜGLICH, VORTREFFLICH "

Sru¡¡.N Bo¡owel¡

In der folgenden Untersuchung wird ein Ûberblick über die Schreibungen des Wortes

o,íkro't ,,vorzüglich, vortrefflich" gegeben. Das W'ort war bisher vor allem in Bezug auf

die Sprachverwandtschaft diskutiert worden. Die akkadischen/hebräischen/aramäischen/

arabischen Etyma hatte bereits Calice2 in der ersten Hälfte des 20. Jahrts. zusammengestellt.

Die Übernahme des Wortes ins Ugaritische ist von Watson3 gezielt hervorgehoben worden.

Der gesamthamito - semitische (afro - asiatische) Hintergrund des Wortes ist von Takácsa

erkundet worden. Das hiesige Thema hatte dagegen noch keine größere Aufmerksamkeit

erhalten. Die Schreibungen waren nur ganz sporadisch in Vokabelverzeichnissen mitzitiert
worden.

Die Schreibungen des Wortes werden daher hier zum ersten Mal einen eigenen Schwer-

punkt bilden. Der weitere Verlauf wird zeigen, welches breite Spektrum das Material auf-

weist. In der anschließenden Liste ist für die Belege eine alphabetische Anordnung gewählt

worden. Die Informationen zum Alter der Belege können den Angaben in den Klammern

entnommen werden. Die Schreibungen werden kommentiert und nach Möglichkeit auf laut-

liche Ursachen zurückgeführt.

Die Schreibung N 3t (N"u"r Reich) soll einleitend genannt werden, die fast bis zur

Unkenntlichkeit entstellt ist. Die Frage erhebt sich, wie die Schreibung korrekt zu erklären ist.

Der folgende Vorschlag ist nur im Sinne eines Versuchs zu werlen. Die Schreibung könnte
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